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1022 NEBELSPALTER Seite o

£>et S3übetfturm im
©enatêgimmer

SSeFomttïidÊ) Ratten einige Herren ^)ro=

fefforen gegen Anbringung eineê SSilbeê,

baê ein bieftger künftler fûrê ©enatê=

jimrtter gcfcfyaffen, ©türm geblafen, meil

eê ol) ©rauê eine naef tc £>amen=

gejtalt barftettt. Stun

bat eine Ql'bftimmung

cntfd)icbcn: Saê SMlb

mirb aufgesaugt. 3n
ben äSanbclgängcn ber

Alma mater bernensis
aber fagen böfe SJÎà'uler,

bic Slinbcrbcit bätte in
einer ©onbcrfifntng bc=

fcl)loffcn, baê ©enatê:

ftimm« nur nod) mit
lebernen ©djeuflap^en

ju betreten, unb eine

58ud)l)anblung bätte ben

Herren je ein drcmplar:
kuvt 9tabo, ©celtfdjc

Hemmungen (2Cnttyro=

poêoerlag ^»rien, £)bcr=

SSaçcrti) mit einem bc=

fonbern £>inmciê auf
ßebrbricf lX:£>cmmun=

gen im crotifd)cn dr=

leben" unb «Brief VlL
Scr fd)üd)tcrnc Sftcnfcb,

ober SBSie verlerne id)

baê Gsrrötcn" jur gefl.

Prüfung überfanbt.

*
Sß a i) r e ê

© e f cr; i d) t d) e n

3» einem Âantonê=

rat eê mar nidjt ber

jürd)erifd)c rügte

jüngit ein SKitglieb ben

fdjledjtcn 3ujîanb frifcfc

gcfdjottctcr ©trafjcn.
2Cm ocrgangcncn©onn=

tag fei bic ©trafic rt). fo fd)lcd)t fabrbar gc=

mefen, baß ein ibm (bem £>crrn Jtantonë=

rat) bcgcgncnbcr 9tabfabrcr abgcfticgcn

fei. 3mifd)cnruf oon ber Sribüne: Der
9labfal)rer mirb mobl gemerft baben, bafj

ein Jtantonêrat fommc unb ift fid)cr bloê

auê Sftcfpeft abgcfHcgen". 9.

(Sin ©roflftabtfinb
Keulidj, lieber Kebelfpalter, atê icb bei einer

ffieildjenoerfâ'uferin an ber SSabnbofftrafe oorbeiging,

ba brangen auê bem SRttnbe eineê faum jroei Ääfe

bjoben SJîâ'belê bie SBorte an mein Dbr:
SRame, ba fdjau mal, bie btaue 33limcbe, bie

reichen ja nach S3ei(dbenparfüm " im.

SSerner ©cj)rüorje Untettrmfungêftunbe
50t i f f i o n a r : 2ttfo Hein gelicitaê, roaê tut ihr,

»enn ibr ein ©djroein geftohlen habt? Kun?

.Rtein=geticitaê: Sonfeffa! Seichten!

SRtffionar: ©ebr gut febr brat), liebes

Ätnb unb bann, roaê tut it)r nod) Kur
fyerauê bamit eê ifi fchon richtig nun?

.Steintet icitaê: aufeffen, ebrroürbiger
später.

SSrieffaften

S3afierifd)e Subgetbettad&tungen

Jpaft ©u fdjon gebort, bafj roir bem ©taat mit unferen ©teuern fünf SM fooiel einbringen

roie ber ganje fantonalc Krambetrieb?!"

SSalittarifd)eê
©em grofjen gufjbaltCänbertampf ©eutfcblanbi

©cfjtoeij in granffurt a. 932. roobnten befanntlid;

audj gegen 1000 Sibgenoffen bei, bie in jroei ©onber=

jügen »on SSafel an ben SRain geführt rourben.

Safi »tele unter ihnen ben Änlafj benutzten, billig
erworbene 9]carffd)einc für ©rofjftabtoergnügungen

aller Ärt fliegen ju laffen, liegt auf ber £anb. Sin

jüngerer, fportbegeifterter Serner ©efdjâftêmann

trieb audj nicht SBttdjer mit feinem spfunbe, befafj

aber bodj fooiel Drbnttngêftnn, furj »or Äbfabrt
beê Sîachtfdjnelljugeê granffttrkSafcl auf bem perron
feine ©etber nadjjujäbten, refp. ben SDcinuêpoften

feftjuftellen. 2Ctê er ju Snbe roar, fonftatierte er

ganj begeiftert: ©aè ifdj je|' djetbe fein! 3 ba

gmeint, i heig füfejroänjgtuuftg SRarf oerdjlopfeb

U jeij' ft'ê mt) tüüri ©eel nume achtjädjetuuftg

Xibi

îieitttngêtefer in Dl ten. Sin intereffan=
teê Snferat ift unê burch Shre 23ermittlung ju
©eftebt gefommen. ©er griebenêrichter fdjreibt auê :

SJtittroodj, benn 22. SRärj 1922, nadjmittagê 2 Uhr,
fommt in ben Käbrmittelroerfen Dlten X=@. in
Dlten gegen Sarjablung jur ©teigerung ein

Sßaggon geigen (ber gröfite Keil in oerborbe;
nem 3uftanb). Ääufer ftnb fjöflidjft eingelaben.
©djabe, bafj bte Serfieigerung oorüber ift, »ielleidjt

hätten roir audj nodj jemanb
geroufjt, ber Sntereffe an »er=
borbenen geigen bat.

Sachen am ©ee.
SSeften ©anf. ©aê ©ebtdjt
haben voir jroar bereitê an
©ie jurüefgehen laffen. ©a:
»on, bafj bie Äircfjturmurjr
in Sachen feit über einem

3abr nidjt mehr geht, haben
roir mit jenem Sntereffe Kotij
genommen, baê fidj einem

©orf »on SRiteibgenoffen ge=

genüber gejiemt. Offenbar
geht eê eud) in Sachen ju
gut /benn eê ift fein ®ebeim=

nié, bafj nur bem ©lüctltdjen
feine ©tunbe fdjlägt. ©arum:
bleibt glürflidj unb roünfdjt
euch feine fdjlagenbe Äirdj:
tttrmuhr. ©ie roürbe ja boef)

nidjt richtig geben, ©rufj.

St. £. in ©t.©allen.
Unfere Sefer roerben gerne
bason Kotij nehmen, bafj
einem Sceferat in Sbrer Cieb=

lingëjeitung »om 24. SJlärj
(SRorgenblatt) jufolge
£err Stothple^ im Stationär
rat erflärt Ijaben foll, bafi
bie (Stellung beê Âreiêbirefc
torê bei ben SSunbeêba^nen
für baê Canb fegenèreidj fein
toerbe. Söir allerbingê g(au=
ben ntctjt baran, bafj Jperr
Stotbpïeî bie Katfadjen fo
frafj »erfennt unb einen Âret'ë;
bireftor ber S3unbeëbal)nen
mit bem Sßettermadjer »er=

roedjfelt. SBenn ©ie ftd) aber

barauf fiüfjen, bte Katfadje
fdjroarj auf roeifj oor Äugen

ju haben, bann ftnb auch ©ie
in Shrcm Stecht.

Sin S3orfid)ttger.
©erne roollen roir bie ®e;
tegenheit benähen, um baê

immerhin originelle Snferat
unfern Cefern jur JCenntniê

ju bringen. Sê gibt jroar
einige, bie behaupten roerben,
biefe »ier 3ei(en feien ertra
für ben Stebelfpalter gefdjrie=
ben roorben. Äuf jeben gall
aber paffen fte ebenfo gut

ober nod) beffer in ben Kebelfpalter hinein, roie fo
tnandjcê, baê mit heifiem ffienrithen um ihn erjettgt
roorben ift. #ier finb bic 23crfe :

ßeirat
©efud)t per fofort einen SRann,
ber meine ©cbulben jablen fann,
ber liebt unb ber midi füfjt,
für mich ju forgen nie oergifjt.

Offerten unter Sbiffre SB. 334 7 an bie Än=
noncenabteilung 3ürid).

Shre zahlreichen gragen aber, bie ©ie, alê oorftdj=
tiger SRann, erft an bie ©ame ju richten gebenfen,
roollen toir auê ©rünben ber SJtoral hier lieber
nicht oeroffentlidjen. ©ie hoben feine Ähnttng, rote

oft ein bumoriftifch=fatirifd)eè Statt bie öffentliche
SJtoral ju hüten in bte Cage fommt. SBeften ©anf.

SKcin fdjoncê Sräulein, barf idjê magen,
3bt' Kaffee §)ag mit ©abne ansutragen.

©rctf)e (iSauft) ii

Heike ^>

Der Bildersturm im
S e n a t s z i m m e r

Bekanntlich hatten einige Hcrrcn Pro-
fcfsorcn gcgcn Anbringung cincs Bildco,
das cin hiesiger Künstler fürs Scnars-

zimmcr geschaffen, Strirm geblasen, wcil
es oh Graus cinc nacktc Damcn-

gcstalt darstellt. Nun
bat cinc Abstimmung
cntschicdcn: Das Bild
wird aufgehängt. In
den Wandelgängen der

Vlniii miNer ktZi'uensis

abcr sagcn böse Märilcr,
dic Mindcrhcit hättc in
cincr Sondersitzung bc-

schlosscit, das Scnats-

zimmcr nnr noch mit
lcdcrnen Schcuklappcn

zu betreten, und eine

Buchhandlung hättc dcn

Herren je cin Exemplar:

Kurt Rado, Seelische

Hemmungeu (Anthro-
posocrlag Prien, Ober-

Bayern) mit cincm bc-

sondcrn Hinwcis auf
Lehrbrief IX: Hcmmun-

gcn im erotischcit

Erleben" und Brics ^ >>^

Dcr schüchtcrnc Mcnsch

odcr Wic vcrlcrnc ich

das Errötcn" zur gcfl.

Prüfung übcrsandt.

Wahres
G e sch i ch t ch e n

In cincm Kantonsrat

cs war nicht dcr

zürcherische rügte

jüngst ein Mitglied dcn

schlechten Zustand frisch-

geschottctcr Straßen.
AmvcrgangcncnSonn-

tag sci dic Straße ry. so schlecht fahrbar
gewesen, daß cin ihm (dcm Hcrrn Kantons-

rar) bcgegncndcr Radfahrer abgestiegen

sei. Zwischenruf vou dcr Tribünc: Dcr
Radfahrcr wird wohl gcmcrkt babcn, daß

cin Kantonsrat kommc und ist sichcr blos

aus Rcspekt abgestiegen". y.

Ein Großstadtkind
Neulich, lieber Nebelspalter, als ich bei einer

Veilchenverkäuferin an der Bahnhofstraße vorbeiging,

da drangen aus dem Munde eines kaum zwei Käse

hohen Mädels die Worte an mein Ohr:
»Manie, da schau mal, die blaue Blimche, die

reichen ja nach Veilchenparfüm!" M.

Berner Schwarze Unterweisungsstunde
Missionar: Also klein Felicitas, was tut ihr,

wenn ihr ein Schwein gestohlen habt? Nun?

Klein-Feliciras: Confessa! Beichten!

Missionar: Sehr gut sehr brav, liebes

Kind und dann, was tut ihr noch Nur
heraus damit es ist schon richtig nun?

Klein-Feli citas: aufessen, ehrwürdiger
Pater.

Briefkasten

Baslerische Budgetbetrachtungen

.Hast Du schon gehört, daß wir dem Staat mit unseren Steuern fünf Mal soviel einbringen

wie der ganze kantonale Trambetrieb?!"

Valutarisches
Dem großen Fußball-Länderkampf Deutschland-

Schweiz in Frankfurt a. M. wohnten bekanntlich

auch gegen >000 Eidgenossen bei, die in zwei Sonderzügen

von Basel an den Main geführt wurden.

Daß viele unter ihnen den Anlaß benutzten, billig
erworbene Markscheine für Großstadtvergnügungen

aller Art fliegen zu lassen, liegt auf der Hand. Ein

jüngerer, sportbegeisterter Berner Geschäftsmann

trieb auch nicht Wucher mit seinem Pfunde, besaß

aber doch soviel Ordnungssinn, kurz vor Abfahrt
des Nachtschnellzuges Frankfurt-Basel auf dem Perron
seine Gelder nachzuzählen, resp, den Minusposten

festzustellen. Als er zu Ende war, konstatierte er

ganz begeistert: .Das isch jetz' cheibe fein! I ha

gmeint, i heig füfezwänzgtuusig Mark verchlopfed

u jetz' si's my rüüri Seel nume achtzächetuusig

KSbi

Zeitungsleser in Ölten. Ein interessantes

Inserat ist uns durch Ihre Vermittlung zu
Gesicht gekommen. Der Friedensrichter schreibt aus :

Mittwoch, denn 22. März t922, nachmittags 2 Uhr,
kommt in den Nährmittelwerken Ölten A.-G. in
Ölten gegen Barzahlung zur Steigerung ein

Waggon Feigen (der größte Teil in verdorbenem

Zustand). Käufer sind höflichst eingeladen.
Schade, daß die Versteigerung vorüber ist, vielleicht

hätten wir auch noch jemand
gewußt, der Interesse an
verdorbenen Feigen hat.

Lachen am See.
Besten Dank. Das Gedicht
haben wir zwar bereits an
Sie zurückgehen lassen.

Davon, daß die Kirchturmuhr
in Lachen seit über einem

Jahr nicht mehr geht, haben
wir mit jenem Interesse Notiz
genommen, das sich einem

Dorf von Miteidgenossen
gegenüber geziemt. Offenbar
geht es euch in Lachen zu
gut sdenn es ist kein Geheimnis,

daß nur dem Glücklichen
keine Stunde schlägt. Darum:
bleibt glücklich und wünscht
euch keine schlagende
Kirchturmuhr. Sie würde ja doch

nicht richtig gehen. Gruß.

R. H. in St.Gallen.
Unsere Leser werden gerne
davon Notiz nehmen, daß

einem Referat in Ihrer Lieb-

lingszeitung vom 24. März
(Morgenblatt) zufolge
Herr Rothpletz im Nationalrat

erklärt haben soll, daß
die Stellung des Kreisdirektors

bei den Bundesbahnen
für das Land segensreich sein

werde. Wir allerdings glauben

nicht daran, daß Herr
Rothpletz die Tatsachen so

kraß verkennt und einen
Kreisdirektor der Bundesbahnen
mit dem Wettermacher
verwechselt. Wenn Sie sich aber

darauf stützen, die Tatsache
schwarz auf weiß vor Augen
zu haben, dann sind auch Sie
in Ihrem Recht.

Ein Vorsichtiger.
Gerne wollen wir die

Gelegenheit benützen, um das

immerhin originelle Inserat
unsern Lesern zur Kenntnis
zu bringen. Es gibt zwar
einige, die behaupten werden,
diese vier Zeilen seien ertra
für den Nebelspalter geschrieben

worden. Auf jeden Fall
aber passen sie ebenso gut

oder noch besser in den Nebelspalter hinein, wie so

manches, das mit heißem Bemühen um ihn erzeugt
worden ist. Hier sind die Verse:

Heirat
Gesucht per sofort einen Mann,
der meine Schulden zahlen kann,
der liebt und der mich küßt,
für mich zu sorgen nie vergißt.

Offerten unter Chiffre W. ZZ4 7 an die

Annoncenabteilung Zürich.

Ihre zahlreichen Fragen aber, die Sie, als vorsichtiger

Mann, erst an die Dame zu richten gedenken,
wollen wir aus Gründen der Moral hier lieber
nicht veröffentlichen. Sie haben keine Ahnung, wie
ost ein humoristisch-saririsches Blatt die öffentliche
Moral zu hüten in die Lage kommt. Besten Dank.

Mein schönes Fräulein, darf ichs wagen,
Ihr Kaffee Hag mit Sahnc anzutragen.

Goethe tAaust>
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